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Firmengebäude om KänigsplolZ, München 

Die Sü oslec"e 1$
 
Enlw r ss izze nd ausgeruhrl.
 

Denkmalpflegern obgeslimml; vor ollem ging es um eine respekivolle . 

Hollu 19 gegenüber den klassizislischen Klenze-Bauten in der Nach­

barschof . Var diesem inlergrund wurde dos Doch so ausgebildei, dos 

sic eine flächige Verglosung einselzen ließ. Sie ermöglichl die Nulzuns 

der umlaufenden Dachlerrosse mit dem großorligen Ausblick auf den 

Königsplalz und die ünchner Frauenkirche. 

Raumorganisalion und Material 

Der neue, verglaste Verbindungsbau führl in den geschülzlen Innenhof, 

zu dem sich ein Restaurant und ein Cafe öffnen. Über eine Freitreppe 

und einen Glasoufzug werden elie einzelnen Büroetagen erschlossen. 

Die ganze Holle hol den kommunika'liven Charakter einer Piazza und 

funktioniert öhnlich wie ein öffentlicher Stadtraum. Dos transparente 

Doch schülzt den Innenhof und Iössl die ganzjöhrige Nulzung zu. Der 

reprösenlalive Silzungssaal im vierlen Obergeschoss ist ausgerichtel au 

den Königsplatz und das Stadtzentrum; große Schiebetüren ermögliche 

elen Zugang zur umlaufenden Terrasse, die durch dos weil ausladende 

Doch geschützt isl. Um die Vielfalt der bereits vorhandenen Malerialien 

nichl unnötig zu erhöhen, griffen die Architekten auch für dos neue 

Geschoss auf den geschliffenen Donaukalkboden zurück. Sie verwend, 

ihn sowohl im Hofbereic Innen und außen als auch im AHikageschoss 

den Boden wie für die umlaufende Brüstung. Die Beschränkung auf 

wenige, prögnante Materialien lässt das Ensemble ruhig und g lasse 

wirken 

Das von unten celont minirn li$lisch 
ersch inende lordech lügt sich 9u 
in den Bes end ein 



Die 1eue ch~o slrul., ion 
wöhre d der Bouzei 

'ue Si zungss aI mil Blick 
'n Köni s)1 Iz 



Firmengebäude om Königsplotz, München 

Der Terrossenbelog ous 
geschliffenem Donoukolk sfellt 
einen Bezug her zwischen 
Verwohungsgebäude und 
Klenze-Bouten. 

Konstruktion und Energiekonzepl 

Dos neue Membrandoch von fasl 1000 m2 Iogerl einerseils auf dem 

diagonal siehenden Neubau im Hof, andererseils auf zwei 19 m hohen 

HoIzslülzen, die die Laslen on dem Allbau vorbei direkl in die neuen 

TG-Wände leilen. Die Dochfläche über dem Hof beslehl aus 3,7 m 

breilen Feldern, die bis zu 30 m long sind Drei 0,2 mm dicke ETFE­

Klarsichtfolien bilden zwei breile Luhkammern, deren Druck mi~els eif)es 

kleinen Kompressors konstant auf 350 Pascal geholten wird. Die so 

gebildelen Luhkissen ermöglichen eine gute Wörmedämmung ETFE isl 

so reißfesi, dass mon es zu Warlungszwecken problemlos betrelen kann, 

außerdem ist die Folie selbslreinigend. Die Docheindeckung wird im 



Blicke in die Verteilerh Ile, 
oben dos lichldurchl ssige 
Iv embr ndoch 

some rie des mbrondoches 
jber dem Innenhof 

Wesentlichen getragen durch einen schräg gestellten Träger als Oberguri,
 

der, präzise noch Süden ausgerichtet, die Integration von Photovollaik­


Modulen möglich mochl.
 

Das Tragwerk über dem Sitzungssaol ist wie ein Stahltisch konzipierl,
 

mit umlaufender Zarge, in die die vier Stützen eingespannl sind Van
 

außen ordnet sich das neue Dach unter, es ist wie die Nachbardächer
 

in Kupfer eingedeckt. Die Dachuntersicht ist mit Gipskarton verkleidet,
 

um so den erhöhten Anforderungen an Schallabsorbllon, künstliche
 

Belichtung, Beschallung, Kühlung, Be- und Entlüflung bei geslalterischer
 

Zurückhaliung zu genügen.
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